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Gemeinde Wald ist Stadt und Land

Wald ist eine lebendige und vielseitige Zürcher 
Oberländer Gemeinde, mit bemerkenswertem Ortskern 
und schönen Bauten, die von der Blüte der 
Textilindustrie erzählen. Attraktiv für Familien zum 
Wohnen und für Unternehmen zum Arbeiten – mit 
vielen Freizeitangeboten vor der Haustüre.

Die Gemeinde Wald 
liegt eingebet-
tet zwischen 
Bachtel, Schei-
degg, Batzberg 
und den an-
grenzenden Hü-
gelgebieten des 
St. Gallerlandes. 
Das Gemeindege-
biet erstreckt sich 
auf einer Fläche von 
2500 Hektaren, vom 
Grundtal auf 565 bis zur 
Alp Scheidegg auf 1243 Meter 
über Meer.

Demnächst 1200-jährig
Erste Spuren von Wald führen 
zum Weiler Rickenbach, der 820 
urkundlich erwähnt wurde. 1217 
erfolgte die Registrierung des 
Dorfnamens als «Walde». Die 
eigentliche Entwicklung setzte 
1621 mit dem Marktrecht ein, 
worauf die Bauern der umliegen-
den Gemeinden ihre Produkte in 

Wald auf dem Markt 
zum Verkauf anbie-
ten mussten. Um 
1900 war Wald mit 
über 7000 Einwoh-
nern die grösste 
Gemeinde des Zür-
cher Oberlandes, 
noch vor Wetzi-
kon, Rüti und 

Hinwil. Heute le-
ben im Ort gut 9700 

Personen.

«Manchester der Schweiz»
An verschiedenen Wasserläu- 
fen entstanden Textilfabriken. 
In den Glanzzeiten zählte man 
gegen 20 Betriebe, die Wald  
zum «Manchester der Schweiz» 
machten. Von diesen ist heute 
keiner mehr mit der ursprüng-
lichen Verarbeitungstechnik tä-
tig. Alt und Neu kommen in Wald 
auch in der Architektur zum 
Ausdruck: Mit dem drittgrössten 
geschützten Ortskern im Kanton 

Zürich, mit der Begegnungszone 
Bahnhofstrasse und den Fabrik-
gebäuden, in die neue Unterneh-
men eingezogen sind, die aber 
auch zu Wohnungen oder Lofts 
umgebaut wurden. Heute sind 
rund 650 Unternehmen in Wald 
tätig, die rund 3500 Arbeits-
plätze in den unterschiedlichs-
ten Branchen anbieten.

Freizeitregion vor der 
Haustüre
Die Oberländer Berglandschaft 
ist ein begehrtes Naherholungs-
gebiet: Durch die reizvolle Land-
schaft mit ihren Wäldern und 
Hügeln führen Wanderwege zu 
den viel besuchten Aussichtsber-
gen, von welchen man das Pano-
rama der nahen Alpenkette vom 
Säntis bis zum Pilatus geniessen 
kann. Aber auch zur Winterzeit 
bietet die Gegend viele attrak-
tive Freizeit- und Erholungs-
angebote. Zu den Leckerbissen 
gehören Wanderungen durch 
verschneite Wälder, vorbei an  
zu Eissäulen erstarrten Wasser-
fällen. Daneben locken das Ski-
gebiet am Farner und das Lang-
laufzentrum auf der Amslen 
Sportbegeisterte aus nah und 
fern an. «Wasserratten» kom-
men im Hallen- sowie im Frei-
bad auf ihre Kosten.

Aktives Dorfleben
Trotz der inzwischen stattlichen 
Gemeindegrösse ist ein aktives 
Dorfleben erhalten geblieben. 
Wald pflegt seine Bräuche, ver-
fügt über ein breites Kultur-
angebot und kann auf rund 100 
engagierte Vereine zählen, die 
sowohl für ihre Mitglieder als 
auch immer wieder für die Dorf-
gemeinschaft einen wichtigen 

Beitrag leisten. Die zwei grossen 
Jahrmärkte im Frühling und im 
Herbst, der Wochenmarkt, die 
Chilbi sowie der Silvesteranlass 
– mit Chlaus und Schnappesel – 
locken jeweils viele Besucher ins 
Walder Dorfzentrum.

In Wald leben, von jung  
bis alt
In acht Schulhäusern, wovon 
vier in den Aussenwachten ste-
hen, werden 1200 Schülerinnen 
und Schüler vom Kindergarten 
bis zu den Sekundarklassen 
unterrichtet. Für die Betreuung 
von älteren Walderinnen und 
Walder sorgen verschiedene 
Heime. Die Stiftung Drei Tan-
nen realisiert in der Kernzone 
von Wald ein neues, 120- 
plätziges Alters- und Pflegezen-
trum mit zusätzlichen Alters-
wohnungen.

Politik und Verwaltung
Wald ist als Einheitsgemeinde 
organisiert, bei der die Politi-
sche Gemeinde sowie die Schul-
gemeinde zusammengeschlos-
sen sind.
Als Exekutive amten sieben 
 Mitglieder des Gemeinderates, 
Schulpflege und Rechnungs-
prüfungskommission zählen 
ebenfalls sieben Mitglieder. Sie 
werden jeweils für eine Amts-
dauer von vier Jahren vom  
Volk gewählt und versehen ihre 
 Auf gaben im Nebenamt. Die 
Dienstleistungen der Gemeinde-
verwaltung werden im Gemein-
dehaus und im Verwaltungs-
gebäude «Friedau» angeboten.

Die Gemeinde Wald liegt eingebettet zwischen Bachtel, Scheidegg, Batzberg und den angrenzenden Hügelgebieten des St. Gallerlandes. Foto: Gemeinde Wald

«In den 
Glanzzeiten 

zählte man gegen 
20 Betriebe, die 

Wald zum 
«Manchester der 

Schweiz» 
machten.»

Holz- und Metallspielwaren
Kinderbilderbücher
Viele unserer Artikel werden mit Hilfe von Personen mit Handicap hergestellt.
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FRÜHLINGSERWACHEN
NEUES WOHLGEFÜHL IN DER BLEICHE

SAMSTAG 3. MÄRZ 2018

BESICHTIGUNG IMMOBILIEN
Machen Sie einen Rundgang und besuchen Sie uns in den einzigartigen

Wohnungen des Claridaparks in Wald.

Die Besichtigungen im Claridapark 5, 7 und 8 finden von 11 – 15 Uhr statt.
Mietinteressenten erhalten attraktive Mietkonditionen.

BLEICHEBAD UND BLEICHEFIT
Baden und trainieren Sie heute bei freiem Eintritt!

Versuchen Sie auch Ihr Glück bei der Verlosung von SommerAbos’s
.

BLEICHIBEIZ
Beenden Sie Ihren Besuch in der Beiz und lösen Sie Ihren Gutschein ein,

den Sie bei der Besichtigung im Claridapark erhalten haben.

Alle Angebote nur gültig am Samstag,
den 3. März 2018 bis 17 Uhr.

SPONSORING

Nachgefragt

Der geschichtlichen 
Prägung Sorge tragen

Was fasziniert Sie am  
Standort Wald?
Ernst Kocher: Persönlich schät-
ze ich die Überschaubarkeit, die 
abwechslungsreiche Landschaft, 
das kleinstädtische Flair im Zen-
trum sowie die Lebensfreude und 
die Kreativität der Walderinnen 
und Walder – ganz im Sinne von 
Wald ist Stadt und Land.

Wie sieht Ihre Prognose 
für die nächsten zehn  
Jahre aus?
Die Gemeinde wird weiterhin 
wachsen. So gilt es, die Infra-
struktur den erhöhten Anforde-
rungen entsprechend weiterzu-
entwickeln. Trotz intensiver und 
verdichteter Bauweise wollen 
wir dem Bestehenden, und da-
mit der geschichtlichen Prä-
gung, möglichst Sorge tragen. Ich 
wünsche mir, dass die Unterneh-
men in der Gemeinde weiterhin 
gut geschäften und möglichst 
viele Arbeitsplätze anbieten.

Wie verschaffen Sie dem 
 Gewerbe Gehör?
Regelmässig trifft sich der Ge-
meinderat mit dem Walder Ge-
werbe – dem Dachverein aller 
hiesigen Firmen – und dem 
Unternehmerclub, in dem nam-
hafte Walder Unternehmer-
persönlichkeiten zusammenge-
schlossen sind. Bei den monat-
lichen Firmenbesuchen machen 
wir uns ein Bild der Unterneh-
men, pflegen bestehende oder 
knüpfen neue Kontakte und 
 nehmen konkrete Anliegen an 
Politik und Verwaltung auf.

Ernst Kocher,  
Gemeindepräsident  
der Gemeinde Wald


